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reiberg, Eckhart UuSW.) ‚ WONNCNECN Kenntnisse Werkes Der Verfasser will ın einem ehrlichen
bDber die innerdomiıinıkaniısche Kritik Thomas und mutıigen Objektivismus die geschichtliche
VOIl quın In ihrer Bedeutung für die damalige 1sSs1ıon der Kirche darstellen, WwI1Ie sS1e sich Deson-
Se1ns- un: Analogieproblematik erhellt, sondern ers 1m gesellschaftlichen und politischen Kontext
der Schein eiınes bla zweıiseltigen Gespräches ausgepragt findet. Das Streben ach diesem Ziel,
zwischen der Geistmetaphysik der Dietrich-Schu- einem Postulat jeder historischen Methode, kann
le un! alle anderen, als nıicht idealistischer iıch- dem Verfasser 1m grolßßsen und SANZEM bescheinigt
tung zusammengefalsten Denkern wird überwun- werden. In der zeıtlichen Abgrenzung ist diese
den, indem die her heilsgeschichtlich interessler- erste polnische Arbeit (Walewander) VO Pontifi-
ten Theologen ın sich diıfferenziert werden. Be1l kat Pius VI DIis Johannes Paul gerechnet; iın
er Kritik twa eiınes Duns Scotus Heinrich uUNsSeTEIN Jahrhundert Iso Päpste, die WIT selbst
VOonNn ent bılden beide Denker ıne deutliche erlebt haben Das Buch ist für breitere Publikums-
Alternative sowohl Thomas als uch seınen kreise geschrieben, ll Iso die Kirchengeschich-dominikanischen Kritikern. Mıt gelungener De- te mehr popularisieren, Was uch ın der hohen
taılarbeıit und großzügiger /itierung, die dennoch Auflage VO  n} 000 Exemplaren und 1n dem
nıe den ortgang der Problematik erschwert, schen Absatz zu Ausdruck kommt Das tut ber
zeichnet der VT das Bıld eiıner lebhaften und der ernsten Wissenschaftlichkeit keinen Eıintrag;vielseitigen Diskussion Jahrhundert das Buch verlangt eın N1IC. geringes Mal
O nach, das firüher ın dieser Deutlich- historischen Kenntnissen. Auf den Ballast vieler
keıt N1IC möglich Wa  — Zugleich werden festge- Anmerkungen wiıird In der Weise verzichtet, da
ahrene Klischees überwunden. Der VT kann die benützte Literatur mıt einem kurzen Titel
überzeugend die ese widerlegen, Eckhart habe angeführt wird, der ann 1m Verzeichnis
1m zweıten Parıser Magısteriıum prımar ıne KTrI1- Schluß Sanz erscheint. Der Verfasser hält sich
tik Duns Scotus entwickeln wollen. (Diese die ekannten Papstgeschichten, WwW1e z ,B
beiıden Denker gehören übrigens den elın- Schmidlin, Pastor, anke, Seppelt-Schwaiger;
gehendsten diskutierten Gestalten des Buches.) ll sich auf die wichtigsten un!: besten er
uch ZUTE Überwindung der weitverbreiteten beschränken. DIie Auswahl des Stoiffes bleibt ıhm
Gleichsetzung VO  - Erfahrung un Mystik rag überlassen; manches würde INan ohl anders be-
der V1. Wesentliches be1i Wer die klassischen INEeESSEN. Die Einteilung ist Lolgende: Perspektiven
IThemen der Metaphysik 1mM Lichte der neuesten VOT un orgänge bei der Papstwahl, Lebenslauf,
mediaevistischen Forschung verstehen ll der Bildung un! frühere Tätigkeit des Neugewählten,
Wel den Dialog zeitgenössischer Philosophie mıt Einstellung, Iniıtiativen, Aktivitäten, Erfolge un!
der Geisteswelt des Mittelalters sucht, wird iın Fehlschläge, Einwirkungen und Auswirkungen.
diesem Werk hervorragende Orientierung finden. Der Verfasser übernimmt allgemeine Urteile und

Rıchard SchenR, München bildet seine eigene Meınung, ın allgemeiner un!
polnischer Sicht, mıiıt er Einfühlungsgabe, mıt
der kritisch-historischen Methode, die nicht bela-
sStei ist VO:  n} A{iffekten der Ideologien. Überra-
schend sind ein1ıge Urteile, WI1e 7z. B 653{ über

Ziuelimskı Zygmunt, apıestwo Papıeze, »marxistische« Werke der fünifziger Jahre und
dwoöoch Ostatnıch wiekOw (Papsttum ber katholische Arbeiten der Zeıt unmittelbar
Un Päpste der wel etzten Jahrhunderte VOT dem Zweıten Weltkrieg, hauptsächlich über

9768), Instytut WYynawnıczy Pax, 1983 das Thema Pıus un: Pıus XI rund für dieses
Warszawa, 672 S‚ 550 71 Urteil ist Parteilichkeit un! angel Objektivi-

tat, WwW1e S1e weder den Leser och den Verfasser
Eın Werk des Verlassers ist bereits 1m Forum inspirlıeren dürtifen Übertrieben cheint

Katholische Theologie I7 (1985) 235{1 ber das seın 556 Der Universalismus VO' Johannes
relig1öse Leben unter der Hitler-Okkupation erstreckte sich auf die I; Menschheit,

(Warschau besprochen. Lıiıne Was der gesamte konservative Flügel In der Kıir-
Rezension VOIl einem polnischen Kollegen, Edu- che mıt großer Unruhe betrachtete. Diese Kreise
ard Walewander, ist 1mM Historischen Jahrbuch gene1gt, alle fortschrittlichen Elemente der
106,1 (1986) 1931 erschienen. Zielinsk:ı ist Inha- Kirche »eıner Kontrolle unterwerfen
ber des Lehrstuhls für die Kirchengeschichte des der WEeNn nötıg saäubern«. Man wird 1er nicht

un: Jahrhunderts NSTUIU für (Ge- gleich die perlodischen Säuberungen (Cistka)
schichte der Katholischen Kıirche der UnıLiuversıta der dort herrschenden Parte1 denken, ber die
Lublin. Der ext des Umschlages g1Dt als 1e] des rage dürfte erlaubt se1ın, ob ın uUNSeTEeINI Buch, das



Buchbesprechungen78
ın einem Land des Ostblocks erscheınt, die dorti- Johanna Kohn, Haschoah Christlich-jüdische

religionspolitische Lage durchscheint DDas Vor- Verständigung ach Auschwitz. Maıt einem Vor-
kommen des Wortes Bourgeoıisıe mMu. N1IC: ın wort UON Günther Bernd Ginzel Fundamen-
diese Richtung welsen. taltheologische Studien, S Matthias-Gru-

newald-Verlag, CHhr. -Kaiser-Verlag, Maınz
Die Zweiteilung 1n Konservatıve und Progressi-

ist innerkirchlich gemeıint, wird ber ın der München 1986, JA S} Kst., 19,80.
dortigen Polıitik anders, näamlıch jede eli- In ihrer Schrift ZUI »Christlich-jüdischen Ver-
g10N2, gebraucht; ist der Primıitivismus eiıner ständigung ach Auschwitz« greift die Autorin
politischen Propaganda, die keine Ahnung hat eın ema auf, das ohl einen breıiten Leserkreis
VO  am} dem vielgestaltigen Leben der Weltkirche interessieren könnte und sich sowohl die
und der Teilkirchen, der rts- und Heimatkir-
chen. Es ann sich ın uUuUNSsSeTeEeIN Fall ohl ıne Krlıegs- als uch die Nachkriegsgeneratıon

christlicher und jüdischer Menschen wchtet. Der
unbewußte, sozirlogisch erklärende Übernah- Leser kann das Engagement, mıiıt welchem die

AUsSs der herfr henden Nomenklatur handeln. Vertfasserıin (Jahrgang schreıibt, be]l der Lek-
Wır en och die Stelle 4395, die WITLr verkürzt ture nachempfinden. Diesen intuıtıven Eindruck

wiedergeben: Pıus CI spricht VO FEinfluß des Destätigt Tau ohn ın ihrem persönlichen
Kommuniısmus auf die Arbeiterklasse, nachdem Nachwort » Das Gefühl der Vorläufigkeit dieser

Beispiele Aaus der SowJetunion, Aus Spanıen Arbeit führe ich darauf zurück, da s1e sowohl
un! Mexiko gebrac) hat Das oft Urteile, Ergebnis eınes Prozesses ist als uch Zeugni1s ab-
die ıne Kritik 1 1C| des historischen Prozesses legt für einen Prozels, den ich ın dieser Arbeıt
der Formlerung der kapitalistischen WwW1e der kom- nicht abschließen konnte« Die Selbstein-
munistischen Ideologie nıcht aushalten. er- schätzung der Autorın ist realistisch un: äaßt el -

dings beschränkte sich Pıus nicht auf die Gottlo- warten, daß ihr einer sachlichen Kritik LLIUT

sigkeıit des Kommun1smus, disqualifizierte uch gelegen se1ın kann, den » Prozels« eiıner Klä-
se1ine gesellschaftlichen Grundlagen un hob die TUuNns des gewählten Themas katalysıeren.
VO  am} der gesamten Linken verkündete ese her- Der TIraktat ze1g' durchgängı1g, Ww1e sehr sich die
VOTIL, durch den Klassenkampf werde das en Autorin mıt den (jüdischen un! anderweitigen)
der TrDeılter gebessert; das könne LLUT geschehen Opfern identifiziert. S1ie besitzt durchaus die (Ja-
durch einen Umbau der gesamten Struktur, wobel be der Empathie. Fr ohn stellt sich dem Leser
dem aa ıne führende zukomme. Dieser mehrmals als »Christın mıt jüdisch klingendem
Doktrin stellte der aps seine Sozlallehre ige- Namen« VOIL, hne ihre Herkunft preiszugeben.
SCH, die 1mM Grunde nicht VOIl Leo IIl abwich. Dieser Stil der Selbstvorstellung ist weder akade-
Der aps sprach uch VO  a den Möglichkeiten, misch och menschlich korrekt, hinterläßt eım
den Klassenkampf aufzugeben, hat ber jeden Leser eın »Gefühl der Vorläufigkeit« un! ist ın
Gedanken eines Almosens anstelle der gerechten gewIlsser Weılse charakteristisch für die Art ihrer
Verteilung abgelehnt. Themenbewältigung: estimmte Namen, uto-

Diese Ausführungen fanden ber nicht die AÄAn- relml, Fakten, Synodenbeschlüsse USW. werden SC-
erkennung der Massen, jedoch die der Kirche und nannt, eingeführt und ın den weıten Horıiızont des
der Katholischen Aktion Soweıt das Buch VOIl Themas gestellt un ann mehr der weniger
Zielinskı1. Wıe I11all uch diese Stelle verste. s1e ihrer Vorläufigkeit überlassen. Es mangelt der
ist vielleicht uUNscecIeI obigen rage nehmen. Arbeit sowohl kohärent-systematischer Dar-
Der Leidensweg der Ukrainischen Katholischen stellungskraft als uch einem befriedigenden
Kirche, die viele Martyrer aufzuweilsen hat, ist Aufweils der exemplarischen Gültigkeit ihrer

eklektischen Nennung VO  — Quellen und Gewähr-genügend gekennzeichnet. Die weitreichenden
iIrauen DZW. -mannern. SO trifft Ss1e die Kritik einerane und Unternehmungen des Lemberger Me-

tropolıten raf Szeptycky ach 19158 sind CI »- tendenz1ıösen und nicht genügend abgesicherten
Themenführung. In diesem Sıinne impliziert » Vor-wähnt; azu gehört uch das orlentalische St

Andreaskolleg ın München &— ES ware läufigkeit« uch Sprunghaftigkeit, die die Ge-
och viel Interessantes erwähnen, doch mOöge duld des Lesers appelliert.

Diese 1ıer erhobene globale Kritik alt sich w1edas ben Gesagte genügen. Erwünscht ware
dem Personalindex hinzu eın TtSs- un! achreg!]1- iolgt ext aufschlüsseln und konkretisieren:
Ster. Das Buch Zielinskis ıchert ihm einen legiti- die Autorin versucht »psychoanalytische Ansätze

Erfahrungen 1m Nationalsozialismus« 44) mıiıt1LE Platz In der Literatur ZUT Papstgeschichte.
soziologischen (vgl » Traditionen des Antise-

Ziegler, Garmisch-Partenkirchen mı1ıt1smus. DIie ‘Dialektik der Aufklärung’ als theo-


